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ßtm Kartoffeln

©er ©ärtncr bob öen &opf, e» glänjte fem ©eftebt.
«©te cfrnte», fagt er, «brtng tcb. jum (Beruht.»
Blafbäutfg, toofalgerunöet, mtlî» unî) jart,
log JFrudjt bet ^rud^t ï»cr gelben art.
©te erftc Spenöe unferer efröe,
gerotrft tn Boffnung, Schetfî unb Mvaft,
öte <85naöe beugenö fdJtuer jum neuen «5©eröe».
5®te trieb Öte Blüte au» öer grünen Ipaft!

Jftürb focht' öte Sonne örauf öte JElrunte.

©cftlbert, fühl ftel Hegen fanft.
Bann glofte toarm öte Schattenmuljme.
©er &cfer öuftete tote Hanft.
Bt» tn öer feuchten Scbtrjärje ooll,
öer J&nollen Schar jur 1f*öbe fchojoll,
unö frohe Bänöc, froh tote Sang
b,oben öen reffen Jäeberftb/«>ang.

lafjt nun öe» Gaffer» Jjctfje» JSegen

garfodjen un» öc» £3ab,re» Segen!
Edouard Steenken

Die Gefahr für unser Land
nimmt zu. Die betroffenen Völker
leiden so schwer und die Regierungen
werden durch Kräfte, die sie selbst
nicht mehr meistern, dermahen zum
Aeuhersten gedrängt, dah die Kriegswoge

rein vermöge der ihr selbst
innewohnenden furchtbaren Wucht täglich
unvermutet in unser Land hineinschlagen

kann. Das haben viele, allzuviele
Schweizer, die die gegenwärtige
vermeintliche Sicherheit täuscht und narrt,
vergessen. Auf, wischt euch die Augen
aus, die Zeit kommt! Auch Einer.

Wir müssen bereit sein
für unsere Freiheit einen Preis zu
bezahlen, denn kein Preis, der je dafür
verlangt wird, stellt die Hälfte der
Kosten dar, die uns ohne sie erwachsen.

H. L. Mencken.

Der Ludi

Der alte, nunmehr verstorbene Pfarrer

Ludwig Gerster von Kappelen im
bernischen Seeland, seiner beträchtlichen

Handwerks-Künste wegen wohl
auch «der Schreiner von Kappelen»
genannt, ein Riese mit einem langen'
grauen Bart, war ein Mann so recht
nach dem Herzen des Volkes. Dank
weitläufigen und tiefgründiger heraldischer

Kenntnisse war er auch mit dem
letzten deutschen Kaiser Wilhelm II.
bekannt geworden, der den geistlichen
Herrn eines Tages nach der neurenovierten

Hohkönigsburg im Elsaf) einlud,

um ihn um Rat anzugehen.
Der Rundgang ist zu Ende, und darauf

wird im Rittersaal ein wahrhaft
kaiserliches z'Vieri serviert. Pfarrer Gerster,

Der Fremde und das Echo
Der Fremde : Halloo
Das Echo : Halloo
Der Fremde : Schöner Tag heute
Das Echo : Schöner Tag heute
Der Fremde : Möchtest Du ein paar

Kilo Zucker haben?
Das Echo : Sowieso

als ein Berner von altem Schrot und
Korn, ist nicht im geringsten befangen
und unterhält sich mit dem Kaiser wie
mit seinesgleichen. Wilhelm II. hat
sichtlich Freude am vergnüglichen Gast
und fragt ihn im Lauf des Gesprächs:

«Jetzt sagen Sie mir mal ,Herr Pfarrer,

wie werden Sie zu Hause von
Ihrer Gemeinde denn eigentlich
angesprochen?»

«Ich, Majeschtät? Mir sagt man
numen der Ludi.» Nebenbei: der Ludi
hat es mir selbst erzählt. Hud\.

Fürchte Dich nicht
vor der Opposition. Denke daran, dah
ein Drache gegen und nicht mit dem
Wind steigt. Hamilton Mabie.

Rund um die Ferien

Ferienabonnement: Eine Einrichtung,
die den Reisenden auf charmante
Art dazu veranlagt, mehr Geld für
Eisenbahnfahrten auszugeben, als er
ursprünglich vorhatte.

Hin- und Rückfahrt: Die einzigen beiden

Gelegenheiten, bei denen man
bestimmt seine Ferien in vollen
Zügen genieht.

Regen: Hört meistens gleichzeitig mit
den Ferien auf.

Erholung: Fängt meistens dann an,
wenn man von den Ferien wieder
nach Hause kommt.

S. B. B. : Abkürzung für die aktuelle
Formel: Stehe beim Bahnfahren!

Fiorestan.

Verena Ruf f
Mit großem Bedauern erfahren wir, daß

unsere weitaus älteste Mitarbeiterin, Frau
Verena Ruf, im Alter von 87 Jahren vor
einigen Tagen in Basel an einem Herzschlag
verschieden ist. Vor kurzem hatte der
Nebelspalter noch zwei Geschichten aus der
Feder von Frau Verena Ruf abgedruckt.
Unsere Leser werden sich der mit leichter
Hand aufgeschriebenen entzückenden Skizzen

in Aargauer Mundart wohl erinn2rn
eine begabte Zwanzig- und keine bald
Neunzigjährige hätte sie verfaßt haben können!

Textredaktion.

ZURICH
Ldss' Dich von Sorgen nur nicht foppen
und nimm im Central" Deinen Schoppen.

Sundemnn
das beste und feinste,
was es in Port- u. Sherrywein

überhaupt gibt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau /Bern

Moni d'Or, Johannisberg
In Sonnengiut und heifjen Felsen
herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grofje Feste und für liebe
Menschen.

BERCER & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

2

Mue Kartoffeln

Der Gärtner hob den Kopf, es glänzte sein Gesicht.
«Die Ernte», sagt er, «bring ich zum Gericht.»
Vlaßhäutig, wohlgerundet, mild und zart,
lag Frucht bei Frucht der gelben Ärt.
Die erste Spende unserer Erde,
gewirkt in Hoffnung, Schweiß und Kraft,
die Gnade beugend schwer zum neuen «Werde».
Wie trieb die Viüte aus der grünen Haft!

Mürd îocht' die Sonne drauf die Krume.
Gesiìbert, îûhì fiel Regen sanft.
Dann gloste warm die Schattenmuhme.
Der Äcker duftete wie Nanft.
Vis in der feuchten Schwärze voll,
der Knollen Schar zur Höhe schwoll,
und frohe Hände, froh wie Sang
hoben den reichen Ueberschwang.

laßt nun des Wassers heißes Kegen
garîochen uns des Aahres Segen!

Lrtouarcl 8teenlieii

Ois 6sfîà fü,- unssr I_emc!

nimmt -u. vis ostrottsnsn Völker >si-
cisn 5c> scliwsr uncl clis ksgisrungsn
wsrcisn ciurck Xrâtts, ciis 5ÎS 5slc>5t
nicnt mslir msi5tsrn, cisrmshsn ^um
^sulzsrztsn gscirsngt, cisl) ciis Xriso.5-
vvoczs rsin vsrmögs cisr inr sslost inns-
v/onnsncisn iurclitosrsn V/uclit tsglicli
unvermutet in unser l.snci ninsinscnls-
gsn »snn. Dsz nsvsn visls, sll^uvisls
5cnwsi?sr, clis ciis gsgsnvvsrtigs vsr-
msintlicns 5icnsrlisit tsusciit unci nsrrt,
vsrczszzsn. ^ut, wi5cnt sucn ciis ^ugsn
SU5, ciis Isit »ommt! ^ucn 5ins>-,

>/Vi>- müssen versii ssili
tür un5srs l^rsirisit sinsn k'rsiz ?u L>e-
^siilsn, cisnn ><sin sursis, cisr js cistür
verlangt wirci, ztsllt ciis l-iàltts cisr Kc>-

ztsn cisr, ciis un5 oline sie srwsclissn.
>-I. i.. /v^sncksn,

Ost- l_ucii

Dsr slts, nunmsnr vsrztorosns f'tsr-
rsr l.uciwig Qsrstsr von Xsooslsn im
osrniîcnsn Zsslsnci, zsinsr ostrscritli-
clisn >-Isncivvsrl<5-Xün5ts wsgsn wolil
sucli «cisr Zclirsinsr von Xsooslsn» gs-
nannt, sin kisss mit sinsm lsngsn
grsusn ksrt, war sin /v^snn 50 rscnt
nscn cism l-Isr?sn cis! Volksz. vsnl<
wsitläutigsn unci tistgrünciigsr lisrslcii-
sclisr Xsnntnizss wsr sr sucn mit cism
lst^tsn cisutzcnsn Xsibsr V/illislm II.
c>sl<snnt gsworcisn, cisr cisn gsistliclisn
r-Isrrn sins5 Isgss nscn cisr nsursno-
vierten I-Ionl<önig5Ourg im l^l5S>; sin-
luci, um inn um kst sn^ugsnsn.

vsr kuncigsng ist ?u tïncis, unci cisr-
sut wirci im kittsrsssl sin wsrirlistt lcsi-
zsrliclis; ?'Visri zsrvisrt. i?tsrrsr Qsrstsr,

llvr treincle »n<t cis» Letit»

I^er ?re»irle : lialloo!
vas L<!N»: llallov!
Der fremde: Letiöner 1/a^ Iieute!
Das t?<:t><>: 8eli»ner l'sj; deute
Der k'remo'e : IVlöentest Ou ei« paar

Kilo /5»c^er liaben?
llas Lvno: öovieso!

s>5 sin ösrnsr von sltsm Zclirot uncl
Xorn, ist nicnt im gsringgtsn ostsngsn
uncl untsrnslt sicn mit cism Kaiser v^ie
mit zsinssglsicnsn. Wilnslm >>. list
sicntlicli l^rsucls sm vsrgnüglicnsn (?szt
unci tragt inn im l.sut cis5 (?s5orscr>5:

«^st?t zsgsn 5is mir msl i-Isrr f'tsr-
rsr, wis wsrcisn 8is ?u l^suzs von
Inrsr Osmeincis cisnn sigsntlicn sngs-
zorocrisn?»

»Icn, /^sjs5cntà't? /^ir ;sgt msn
numsn cisr l^ucii.» ^sosnlzsi: cisr l.ucii
Ksi S5 mir 5sillZ5t sr?à'lilt. r-I^cli.

vor cisr Oooozition. Osnics cisrsn, cistz
sin vrsclis czsgsn unci nicnt mit cism
^inci 5tsigt. i-Ismiiton /^adis.

l^unci um clis ^ei-isn

l^srisnstzonnsmsnt: lrins liinriciitung,
ciis cisn ksissncisn sut clisrmsnts
<^rt cis-u vsrsnlsht, mslir Qslci tür
^i5enkâlintsnrten su5^uczsc>sn, s>5 sr
ur5prünglicli vornstts.

>-iin- unci küclctslirt: vis sinnigen osi-
cien Qelegsnnsitsn, lzsi cisnsn msn
lzsstimmt ssins l^srisn in vollsn Tü-
gsn Jsnisszt.

ksgsn: r-iört msi5tsn5 glsicn^sitig mit
cisn r^srisn sut.

lìrriolung: r^àngt msiîtsnà cisnn sn,
wsnn msn von cisn I-srisn wiscisr
nscn >-IâU5s lcommt.

5. k. lZ. : ^ol<ürZ!ung tür ciis sktuslls
5ormsl: 5tslis osim kslinisnrsn!

fic>rs;isr>>

Verena kuk ^
^ìit grolZem öectauern erkskren >vir, ltaL

unsere weitaus älteste ^itarizeiterin, ?rau
Verens kuk, im ^lter von 87 ^stiren vor
einiZen 1°aZen in kasel an einem l-ter-sckIaZ
versckieclen ist. Vor kurzem liatte cler

>iebelspalter nocn -vvei Oesckicnten aus <ler

?e6er von ?rau Verena lîuk aì>^ecîrucl<t>
Unsere I^eser verclen sicii 6er mit ieicnter
t^zncl aukgesckrielzenen ent^ûclienàen 81<i?-

^en in ^argauer !vZ.unäart vvotil erinnern
eine lzegakte Twan^iZ- uncl keine balcl
k>ieunzigjänrige kätte sie verkaöt naben können!

I'extreäalition.

uncl nimm im LentrsI" Deinen Zcnoppen,

clos lzssts uncl ssinsts,
wci5 ss in ?c»rt- u. Zlisrrv-
v/sin üc>sr>iciupt gic>l.

ösrgsr S. Lie., l.sngnsu / iZem

vi-kvi-k «. co.. >Veink-nrIIung.
I.angn»u (ösrn) loi. 514
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